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Transmobil liefert Transportbeton für REWE-Distributionszentrum
Kurze Wege waren garantiert: Eine mobile Mischanlage der Transmobil GmbH produzierte direkt auf der Baustelleneinrichtung rund 38.000 Kubikmeter Transportbeton für das neue REWE-Lebensmittellager „Red 63“ in Neu-Isenburg.

Der Projektname Red 63 leitet sich von „REWE-Distributions-Zentrum“ und dem Postleitzahlengebiet 63 ab. Auf einem Grundstück von etwa 23 Hektar lässt die REWE Markt GmbH rund 63.000 Quadratmeter Lagerfläche errichten. Der Neubau wird unter anderem ein Hochregallager für palettierte Ware aufnehmen, vier Kommissionierzonen und 105 Lkw-Stellplätze. Im November 2014 soll das Distributionszentrum in Vollbetrieb gehen. Dann werden von Neu-Isenburg aus REWE-Supermärkte in ganz Deutschland mit Trockensortiment-Waren beliefert.
Kurze Wege zur Einbaustelle
Im Auftrag des Generalunternehmers Klebl GmbH, Neumarkt, übernahm die Transmobil GmbH die Transportbetonversorgung. Die Tochter des Baustoffunternehmens CEMEX Deutschland AG ist auf die Betonversorgung von Großbaustellen spezialisiert. Ihre Baustellenmischanlagen produzieren große Betonmengen direkt vor Ort, so dass kurze Transportwege zur Einbaustelle eine effiziente Betonversorgung sicherstellen.

Im Industriegebiet An der Gehespitz produzierten die Transmobil-Mitarbeiter über einen Zeitraum von 18 Monaten 38.000 Kubikmeter Transportbeton in einer radmobilen Baustellenmischanlage mit einem Drei-Kubikmeter-Doppelwellenzwangsmischer. Die Betone in Druckfestigkeitsklassen von C12/15 bis C35/45 dienten zur Herstellung von Fundamenten, Decken, Außenflächen und vor allem von Industriebodenplatten. „Klebl legt großen Wert auf Qualität, und die kann man bei Transportbeton mit kurzen Fahrzeiten besonders sicher erzielen. Bei einem solchen Großprojekt ist es ein exorbitanter Vorteil, eine leistungsfähige Mobilanlage direkt auf der Baustelleneinrichtung aufstellen zu können“, erklärt Thorsten Arlt, Vertriebsleiter Key Account der CEMEX Deutschland AG. „Bei einer Stundenleistung von 100 Kubikmetern hatten wir maximal vier Fahrmischer im Einsatz. Die Fahrmischer konnten nach einer Fahrstrecke von wenigen hundert Metern schon an die Betonpumpen übergeben. Weil der Endnutzer sein Tagesgeschäft auf diesen Industrieböden abwickelt, waren die Qualität der Lieferkette und der Einbauleistung durchgängig zu gewährleisten.“
Hoher Qualitätsanspruch
Die TWINTEC GmbH aus Würselen übernahm die Herstellung sämtlicher Industrieböden, insgesamt 70.000 Quadratmeter im Hochregallager, in der Tiefkühlhalle, im Logistikbereich. TWINTEC-Vertriebsleiter Jens Fliegner: „Die Entscheidung für eine Baustellenmischanlage war hier richtig. Die Abstimmung, die Belieferung und der Einbau haben tadellos funktioniert, und das Ergebnis ist einwandfrei.“ Besonders anspruchsvoll sei die Herstellung der Bodenplatte im Hochregallager gewesen – gerade unter winterlichen Witterungsbedingungen. Hier werden die Stellfüße von bis zu 14 Meter hohen Regalen immense Durchstanzlasten ausüben. „Dieser Industrieboden ist rund 20.000 Quadratmeter groß, 60 Zentimeter dick und so stark bewehrt, dass wir ihn mit zwei Kolonnen in Doppelschicht ohne Bauteilfugen aus einem Guss hergestellt haben“, sagt Jens Fliegner. Bei einer kreuzweisen Einzelstabbewehrung musste der Beton C35/45 eine besonders gute Fließfähigkeit und Verdichtbarkeit mitbringen. Auf die Forderung des Regalbauers hin erhielt die Industriebodenplatte im Hochregallager eine Sonderebenheit nach FEM 9.831.
„Die Baustellenmischanlagen der Transmobil arbeiten nach den selben hohen Qualitätsstandards wie ortsfeste Anlagen, und sie ermöglichen dem Bauherren und der Baustelle maximale Flexibilität“, betont Thorsten Arlt. „Unsere Fachleute können eine solche Anlage in kürzester Zeit aufbauen und betriebsbereit machen. Die Geschwindigkeit der Betonherstellung können wir ganz dem Bedarf der Baustelle anpassen, da reicht ein kurzer Zuruf.“
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38.000 Kubikmeter Transportbeton für das neue REWE-Lebensmittellager „Red 63“ produzierte die CEMEX-Tochtergesellschaft Transmobil direkt auf der Baustelle.
(Foto: Reinhard Mederer)
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Eine Stundenleistung von 100 Kubikmetern und der Einsatz von bis zu vier Fahrmischern sorgten für einen schnellen Baufortschritt.
(Foto: Reinhard Mederer)
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Der Industrieboden ist rund 20.000 Quadratmeter groß, 60 Zentimeter dick, er wurde ohne Bauteilfugen aus einem Guss hergestellt.

(Foto: Reinhard Mederer)
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